
Anlage A Zuständigkeiten

Das Energiemanagement ist für die rationelle Energieverwendung innerhalb der Gebäude 
der Verwaltung zuständig, erarbeitet geeignete Maßnahmen zur Lösung dieser Aufgaben 
und überwacht die Umsetzung der Energieleitlinie im Betrieb. Dabei handelt es sich um eine 
Querschnittsaufgabe, sodass das Energiemanagement eng mit den Planenden und den 
betreibenden Stellen zusammenarbeiten muss. Das Energiemanagement ist bei allen 
Fragen und Entscheidungen zu beteiligen, bei denen die Gesichtspunkte der 
Energieversorgung und des Energieverbrauchs eine Rolle spielen. Das Energiemanagement 
kann sich nach eigenem Ermessen externer Fachleute bedienen. 
Im Rahmen einer zeitgemäßen Planung von Neu- und Umbaumaßnahmen ist auf einen 
möglichst niedrigen Energieverbrauch und auf eine möglichst geringe Umweltbelastung 
hinzuwirken. Gleichzeitig muss die insgesamt optimale Lösung für Investitions- und 
Betriebskosten gesucht werden. Deshalb müssen bereits in der Vorplanungsphase auch 
bauphysikalische, energietechnische und energiewirtschaftliche Fragen berücksichtigt 
werden. 

Diese Regelungen gelten für alle eigenen oder angemieteten Gebäude. Bei angemieteten 
Gebäuden wird bei erforderlichen Investitionen das Interesse der Stadt hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit der Maßnahme berücksichtigt. Im Zusammenhang mit dem Abschluss der 
Mietverträge ist sicherzustellen, dass die energetischen Vorgaben eingehalten werden. Ein 
Energieausweis (Bedarfsausweis) ist bei jeder Anmietung einzufordern. 

Das Energiemanagement kann im Einzelfall Abweichungen der Energieleitlinie bzw. 
Ergänzungen in Absprache mit den nutzenden Abteilungen festlegen.

1. Energielieferverträge, Verbrauchskosten und Verbrauchskostenabrechnung

Die Stadt Offenburg hat den Einkauf von Strom und Erdgas an die Offenburger 
Gasversorgung Holding GmbH übertragen. Die jeweiligen Energielieferanten werden im 
Abstand von in der Regel 2 Jahren im Rahmen von Ausschreibungen ermittelt und 
beauftragt. 

Die Grundlagen für die Ausschreibung liefert das kaufmännische Gebäudemanagement in 
Abstimmung mit dem Energiemanagement auf Basis der Rechnungen der Energielieferanten 
aus der Vorperiode.  

Das Energiemanagement überprüft Verträge und allgemeine Tarife auf die günstigste 
Einstufung. Weiterhin werden alle nicht leitungsgebundenen Energieträger (z.B. Heizöl,
Holzpellets, Holzhackschnitzel, Flüssiggas) vom Gebäudemanagement in Abstimmung mit 
dem Energiemanagement zentral beschafft.

Treten im Zusammenhang mit Energiekosten fachtechnische Probleme auf (fehlende 
Zählerinstallation, Festsetzung der Heizkosten bzw. Kennwerte für einzelne Gebäudeteile), 
so klärt das Energiemanagement in Abstimmung mit dem Gebäudemanagement die 
technischen Zusammenhänge und unterstützt das kaufmännische Gebäudemanagement bei 
der Ermittlung der Heizkosten für die jeweiligen Gebäudeteile und unterbreitet 
Lösungsvorschläge für eine sachgerechte Aufteilung.

2. Bauliche und technische Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs

Das Gebäudemanagement ist bei Planungen neuer oder bei Veränderung bestehender 
städtischer Gebäude und Anlagen, für Fragen der Energieversorgung, der Nutzung 
regenerativer Energien, der Anwendung neuer Technologien (u. a. Solarenergie, 
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Wärmepumpen, Biomasse) sowie die Energiebedarfsanalyse und der Erarbeitung von 
Energiekonzepten verantwortlich. Es unterstützt die Planer bei der Erstellung der 
Berechnungen und Begründungen für die untersuchten bzw. zur Ausführung kommenden 
Systeme. 

Das Energiemanagement untersucht bestehende und neu zu errichtende Gebäude und 
Anlagen auf bauliche und technische Verbesserungsmaßnahmen zur Reduzierung des 
Energieverbrauchs. Gibt es effizientere Alternativen, ist diesen unter dem Gebot der 
Wirtschaftlichkeit über die gesamte Lebensdauer grundsätzlich der Vorzug zu geben.

3. Gebäudedaten

Notwendige Voraussetzung für ein optimales Energiemanagement ist eine Datenbasis, die 
einen Überblick über die wichtigsten verbrauchsrelevanten Parameter der Gebäude 
ermöglicht. Neben den Verbrauchswerten für Heizung, Strom und Wasser müssen von der 
Gebäudewirtschaft gebäudespezifische Daten wie beheizte Fläche für die einzelnen 
Liegenschaften erfasst und gepflegt werden. Diese Datenbank sollen regelmäßig aktualisiert 
dem Energiemanagement zum Energiecontrolling weitergegeben werden. Die regelmäßige 
Übertragung der Energieverbrauchsdaten bzw. Zählerstände soll sukzessive auf 
elektronischem Weg erfolgen, um baldmöglichst kleinteilige Lastgänge ermitteln zu können. 
Daher sind die notwendigen fernübertragungsfähigen Zähler, die gebäudeweise und von der 
Abnahmestelle die Daten übertragen, nachzurüsten und bei Planungen und Sanierungen 
vorzusehen.

4. Anweisungen zur Energieeinsparung 

Die fachtechnische Weisungsbefugnis in allen Fragen der Energieeinsparung wird vom 
Energiemanagement wahrgenommen. Die Einhaltung der Energieleitlinie wird vom 
Energiemanagement überwacht. 

5. Energiebericht und Auswertungen

Das Energiemanagement erstellt regelmäßig, mindestens jedoch alle zwei Jahre, einen 
Energiebericht mit Auswertungen der Verbrauchs- und Kostenentwicklung des Energie- und 
Wasserverbrauchs aller Liegenschaften. Der Aufbau des Energieberichtes orientiert sich am 
Musterenergiebericht Baden-Württemberg. Kleine Abnahmestellen werden im Rahmen der 
Jahresrechnungen der Energieversorger erfasst. Bei größeren Objekten, bei denen noch 
keine elektronische Datenübertragung möglich ist, werden von den 
Hausmeistern/Hausmeisterinnen oder anderen Verantwortlichen regelmäßig am ersten 
Arbeitstag im Monat alle Verbrauchszähler in ihrem Zuständigkeitsbereich abgelesen und die 
Zählerstände an das Energiemanagement übermittelt (sh. auch Anlage C Nr.13). Die 
abgelesenen Werte sind auch nach der Übermittlung sicher vor Ort zu verwahren um sie bei 
Datenverlusten wiederherstellen zu können.
Die zentrale Datenerfassung erfolgt durch das Energiemanagement und ist Grundlage für 
den Energiebericht. Der Energiebericht beschreibt auch exemplarisch Maßnahmen zur 
Energieeinsparung und enthält priorisierte und wirtschaftlich bewertete 
Investitionsvorschläge.

6. Schulung und Nutzersensibilisierung

Das Energiemanagement organisiert je nach Bedarf Schulungen für Hausmeister zum 
Thema sparsame Energieverwendung sowie Projekte zur Nutzersensibilisierung. Projekte 
von Schulen, Lehrern, Kindergärten etc. werden fachlich unterstützt.
Im Intranet der Stadt wird eine Rubrik mit Energiesparhinweisen und –tipps eingerichtet, die 
vom Energiemanagement aktuell gehalten wird. 
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